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Bürgerinformation 

zur neuen
Bioabfallsammlung

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Abfallvermeidung- und Verminderung ist heute wichtiger denn je.
Während Wertstoffe wie Glas, Papier, Metalle usw. bereits mit großem Erfolg getrennt gesammelt und wiederverwertet werden, so gelangen die Bioabfälle in vielen Haushalten immer noch in den Restmüll.

Es wird deshalb die sog. „Biotonne“ eingeführt, welche es all jenen Haushalten, welche keine Möglichkeit zur Eigen- bzw. Gemeinschafttskompostier-ung haben ermöglicht, den organischen Abfall getrennt abzugeben.
Die Sammlung des Bioabfalls ist vor allem deshalb notwendig, da er einerseits auf der Deponie erhebliche Umweltbelas-tungen (Deponiegas, Sickerwasser, hygie-nische Probleme) verursacht und andererseits für den Restmüll einfach „zu schade“ ist.

Zudem ist es bereits seit Juli 2002 gesetzlich untersagt, organische Abfälle zum Restmüll zu geben.

Dieses Mitteilungsblatt enthält wichtige Informationen rund um die Bioabfallsammlung und sollte deshalb genau durchgelesen werden. 
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Der Präsident der Bezirksgemeinschaft Pustertal
Dr. Manfred Schmid
Rund 30% des Hausmülls sind Bioabfall
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Während derzeit nur etwa 8% der Bioabfälle kompostiert werden, soll es mit der neuen Sammlung nun möglich wer-den, den organischen Anteil im Restmüll fast gänzlich zu beseitigen und somit den Restmüll gewichtsmäßig um ca. 1/3 zu erleichtern.
Mit Hilfe der Biotonne kann einer der wichtigsten Naturkreisläufe wieder geschlossen werden. 


Durch die Verwertung des Bioabfalls wird ein hochwertiger Kompost geschaffen, welcher zur Düngung, Bodenverbesser-
ung und Herstellung bester Blumenerde Verwendung findet.
Der Erfolg und die Qualität des Produkts „Kompost aus Bioabfall“ hängt wesentlich davon ab, wie genau und verantwortungsvoll wir alle die Bioabfälle trennen.
Es liegt somit in unserer Hand, den Stoffkreislauf im Bereich der Bioabfälle wieder zu schließen.

Die Sammlung
Jeder teilnehmende Haushalt bekommt von der Gemeinde eine sog. Biotonne (zu 120 oder 240 Litern).
Zur besseren Trennung vor Ort, gibt es  von Seiten der Bezirksgemeinschaft Pustertal noch ein kleines Sammelgefäß für die Küche geschenkt.
Der beigelegte Aufkleber soll am Sammelgefäß angebracht, werden, damit die wichtigsten Grundregeln der Trennung auch genau befolgt werden.
· Der Bioabfall sollte säuberlich getrennt von allen Fremdstoffen, wie Plastik, Metall usw. in ein Sammelgefäß (verschließbarer Plastikbehälter, Vol. ca. 6 Liter) gegeben werden.
Um Geruchsbelästigungen zu vermeiden, sollte dieses immer gut verschlossen an einem kühlen Ort (z.B. in der Speise oder auf dem Balkon) aufbewahrt werden.
· Sobald das Sammelgefäß voll ist, wird der Inhalt in die Biotonne entleert.
Diese sollte an einem gut geschützten Ort aufbewahrt werden
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Die Sammlung findet sowohl für private Haushalte als auch für Gastbetriebe am gleichen Tag  statt.


· Die Biotonne muß am Abholtag bzw. frühestens am Abend vorher vom Besitzer rechtzeitig an dem für die Entleerung vorgesehenen Platz bereitgestellt und am gleichen Tag auch wieder von der Straße weggebracht werden. 

Waschdienst
· Da Bioabfall hygienische Probleme (Geruchsentwicklung, anlocken von Fliegen und anderen Insekten) mit sich bringen kann, ist es wichtig, die Biotonne regelmäßig zu reinigen. Es wird deshalb ein Waschdienst angeboten, wobei die Biotonnen mindestens 12 mal im Jahr unmittelbar nach der Entleerung gereinigt werden. 

Wie sammle ich den Bioabfall?

· Je trockener Bioabfälle sind, um so besser (gilt auch für Rasenschnitt). Geruchsprobleme entstehen nur dort, wo der Inhalt der Biotonne zu naß ist oder die Biotonne in der prallen Sonne steht.
Besonders günstig ist es deshalb, Abfälle gut in Papier (Küchenrolle, Servietten, Obstpapiersackerl,...) ein- zuwickeln, denn Papier bindet die Feuchtigkeit.

· Um Geruchsprobleme zu vermeiden, sollte die Biotonne nie in die Sonne gestellt werden.
· Im Winter vor Frost schützen.
Papier ist auch aus anderen Gründen ein heißer Tip:

· Mit Papier ausgelegte  Sammelgefäße können sauberer entleert werden.
· In Papier eingewickelte Abfälle ver-schmutzen auch die Biotonne weniger.
· Den Boden der Biotonne evtl. mit Zeitungspapier auskleiden
· Im Handel können auch eigene Säcke aus kompostierbarer Maisstärke zum Auskleiden der Sammelgefäße angefragt werden.
· Wichtig: Auch die Sammelgefäße sollten aus hygienischen Gründen regelmäßig gereinigt werden!
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A C H T U N G !!!
Die Anleitung zur Trennung der Bioabfälle sollte strikt eingehalten werden !
Es werden auch Kontrollen durchgeführt.

Was darf in die Biotonne?
	Geeignete Materialien
	
	N i e m a l s  !!!

	Aus Küche und Haus:
	
	Schadstoffe aller Art 


(Batterien, Farbreste, Medikamente usw...)

	· Speisereste 




(incl. Fleich, Fisch und Käse)
	
	· Käserinden ,Wurstpellen 



(sind oft aus Plastik) und Nußschalen

	· Verschimmelte Lebensmittel (Brot, Käse etc.)
	
	· Öle und Fette 




(weder pflanzliche noch mineralische)

	· Obst- Salat- und Gemüsereste 
	
	· bunt bedrucktes Papier (Illustrierte usw.)

	· Schalen von Südfrüchten
	
	· Aschen (z.B. Zigarettenasche bzw. -kippen, Kohlen- und Brikettasche usw.)

	· Kaffeesatz und Teereste incl. Filterbeutel
	
	· Leder und Gummi 



(z.B. Schuhe, Schläuche und Reifen)

	· Küchenrollen, Servietten, Papiertaschentücher, Zeitungspapier in kleinen Mengen, Pappe in kleinen Mengen (z.B. Eierkartons)
	
	· Exkremente von größeren Haustieren (Hunde, Katzen)  Hygieneprobleme

	· Einstreu von Kleintieren wie Heu, Stroh, Sägemehl und Holzwolle

 
	
	· Katzenstreu

	· Schnittblumen, Topfpflanzen incl. Erde
	
	· Kehricht, Staubsaugerbeutel

	· Eierschalen
	
	· Gips und Mörtelreste

	Garten- und Grünabfälle:
	
	· Hygieneartikel (Binden, Wattestäbchen usw.)

	· Rasenschnitt
	
	· Tapetenreste

	· Strauch- Hecken- und Baumschnitt 
(möglichst kleinschneiden bzw. häckseln)
	
	· Papier und Pappe in größeren Mengen

	· Laub
	
	· Glas, Keramik, Metalle

	· Fallobst
	
	· Kunststoffe aller Art

(Frischhaltefolien, Nylonsäcke, Joghurtbecher
 usw...)

	· Unkraut
	
	· befallene Pflanzenteile 



(Pilz-, Bakterien- und Virenbefall)


Bereitstellung des Biomülls in den Wintermonaten
Bei der Biomüllsammlung im Winter gibt es immer wieder Schwierigkeiten durch den gefrorenen Biomüll. Bei der mechanischen Entleerung kommt es des Öfteren zu Beschädigungen der Mülltonnen. Das Hauptproblem liegt darin, dass die Biomülltonnen (kein Grünschnitt) in der Regel nur zu einem Viertel gefüllt sind, wenn sie wöchentlich zur Entleerung gebracht werden. Es hat sich ganz klar gezeigt, dass nur wenig gefüllte Mülltonnen beim Entleeren viel häufiger beschädigt werden, als volle. Zudem gibt es ein paar einfache Maßnahmen von Seiten der Bürger, welche zu einer Verbesserung der Situation führen können.
Korrekte Vorgehensweise bei Entsorgung Bioabfälle in den Wintermonaten:
· die Biomülltonne erst dann zur Entleerung bringen, sobald sie vollständig gefüllt ist (die Tonnen werden bei kalten Temperaturen beim Schütteln leichter beschädigt, wenn diese nur teilweise befüllt sind; jetzt im Winter dürfte sich kaum bis gar keine Geruchsbelästigung ergeben);
· den Bioabfall in der Tonne so trocken als möglich sammeln;
· für die Sammlung der Bioabfälle im Haushalt Papiersäcke verwenden, und den Biomüll samt Papiersack in die große Tonne geben, diese Papiersäcke sind in der Gemeinde erhältlich;
· die Biomülltonne - sofern möglich - an einem geschützten Ort aufbewahren, um das Gefrieren des Inhalts so gut als möglich zu vermeiden;
· die Biomülltonne - sofern möglich - nicht schon bereits am Vorabend zu Sammelstelle bringen, sondern erst morgens, damit die Tonne den Temperaturen nicht ungeschützt über Nacht ausgesetzt ist;
· am Unterboden der Biomülltonne oder an der Innenseite oder beides eine Papier- oder Kartonschicht befestigen; es gibt auch Papiersäcke für Mülltonnen zu 120 lt, welche der Besitzer der Mülltonne kaufen kann;


Weitere Auskünfte erhalten Sie im Gemeindeamt oder
bei der Bezirksgemeinschaft Pustertal
Haus Michael Pacher 3a Bruneck, Tel.: 0474 / 410748 / Email: bzg.pustertal2@provinz.bz.it
Ein Leitfaden zur korrekten Benützung der „Biotonne“
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